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Gubernial - Verlautbarungen.
ä. 69^>. (2) Z. 76 l9 .

G ubern ia l - V e r l a u cb a r u n g .

Zur Sicherstellung des Brennholzdcdarfes
für das Gubernium uno einige andere k. k. Be-
hörden und Aemter, dann öffentlichen Anstalten
>m Wmtcr ^ " / ^ wird am 26. Ma id . I . Vor<
miltags um 10 Uhr bei dem k. k. Gubernlum
in Lalbach eine Minuende-Versteigerung, ver-
bunden mit einer Offerten « Verhandlung, S la l t
finde» und deßhalb Folgendes dekannc gemacht:
— l . Der Brennl)olzdcdarf besteht für d<«6
k. k. Landes-Präsidium in 42 Klafter har-
lcn; für das Gubernium und für das Ca-
meral-Zahlamt m 206 Klafter harten und
1 ' / , Klafter weichen; für die Kammerpro-
curatur in 47 Klafter harten; für das Guber-
nial Nechnungs-Deparment in l 2 Klafter har-
ten; für daö Stad t . und ^andrcchc in l(15 Klaf-
ter harten und 2 Klafter weichen; für die Pro-
vincial- Staatsbuchhaltung in 80 Klafter har-
ten; für das Lyceum in W2 Klafter harten und
4 Klafter weichen; für die standisch Verordne-
te SleUe m ctü Klafter harren; für daS Kran-
kenhaus und Clinik in 2kl) Klafter harten; für
das Irrenhaus ,n 6u Klafter harten; für das
Oeväryaus in 60 Klafter harten; für daö I n -
quisitlonshaus in 16i Klafter harten; für das
tzv lrafhaue ln 275 Klafter harten, und für das (5a-
tastral^chähungs-Inspectorat in l 2 Klafter
harten, im Ganzen somit 1567 Klafter harien
und 4 ' / , Klafter weichen Brennholzes. - >
2. Die Holzlieferung wird dranchenwelse, näm.
lich jür jede Behörde, für jedes Amt und jede
öffentliche Anstalt, so wie auch für mehrere
Aemter, welche sich in einem und demselben Ge-
bäude befinden, vor fich gehen. Nicht minder
werden Anbote zur Lieferung des oben ausge-
wiesenen gesamnuen Brenaholzbeoarfeb ange-

nommen und bei sonst annehmbar besundencn
Uerhalllnfscn vorzugsweise berücksichtiget wer-
den. — 3. Das zu lieselnde Holz muß trocken, von
durchaus guter Dualität scy»,, klafterweise aufge-
schlichtet übergeben werden und eine Scheiterlänge
von 22 biS 2't Zoll haben. — 4. Daö Brenn«
hol; muß jeder Branche zugelieftrt, am Ucbcr-
nahmsorte abgeladen uno auf Kosten des Liefe-
ranten klas'rerweise, jedeKlaftermlt einem Kreuz-
stoße oerslhcn, genau aufgeschichtet werden, ohne
daß der Lieferant fül- Fühl Wh», Mauth oder
Maßer.!, noch sonstige Auslagen «tivas anzu-
sprechen berechtiget wäre. — 5, EolNe es sich
in der Folge ergeben, das eine oder die andere
Branche eine größere oder geringere Quanti-
tät Holzes als die im § 1. angegebene benöthi-
gen würde, so lst eb im ersten Falle Pflicht des
Llefcranten, den größeren Bedarf gleichfalls um
den Erstchungspreiö blizusteUcn, im zweitcn
Falle aber hätte er für den geringeren Bedarf
telne Entschädigung anzusprechen. — Als Aus»
rufspreis der n,ederösterreichlschen Klafter 22
bis 2'zzölligen harten Brennholzes für die Be-
yörden m der Stadt Laidach werden vier Gulden
l7kr., für das Slrafhaus am Kastellberge aber
nnt Zurechnung der doppelten Zuflchlskosten pr.
Klafter, mit fünf Gulocn, für die K/aftel weichen
Brennholzes dagegen mit drei Gulden dreißig
Kreuzer angenommen. — 6. Der Erstcher wird
die Llefnullg in acht Tagen nach dem abgeschlos-
senen Contracle zu beginnen u.,d dergestalt
fortzusetzen haben, daß d:S Cnde August d I .
wenigstens ein Drittheil dcs im ^ . l ange-
führten Bedarfes abgeliefert seyn wird; die
weiteren Lieferungen si„d aber in der Art
zu bewerkstelligen, daß keine Behörde einen
Mang«! am benöihigten Brenlcholze ausge-
setzt bleibt und es ist diese Verpflichtung um
so qewisser zu erfüllen, als lm Widrigen das
Aerar nn FaUe eincr Verspätung des Lieferanten,
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oder wenn mcht qualitätmaßiges Holz ge l ie r t
norden sollte, berechtiget 'st, den Holzdedarf
auf Kosten des öleseranten um welch' immer
einen Preis anzukaufen und den ausgelegten, den
Erstehungspreis überstelgcnden Mehrbetrag von
der Caution oder »on dem soilstlgen vermögen des
Erstehers hereinzubringen. — Zu diesem Ende
wird 7. der Elfteher keim Abschlüsse des Liefe-
rungs-Vertrages seine eingegangene Verbind-
lichkeit sicher zu stellen haben und zwar durch
Verpfandung seiner eigenthümllchen Realität
oder durch Namhaftmachung elnes aninhmbaren
Burgen, oder durch Hlnterlegung eineo demzchn.
t"n Theile der Erstehungösummegleichl/ommenoen
Bclrages, od^r endlich durch sogleiche Avllrfe-
rung einer angemessenen QuanNtät Holzes uno
Einlassung d<'s dafür entfallenden Vergülungs-
detrages bls zur gänzlichen (ZontraccöerfüUung.
— 3 Für jedes an eines der obgcnannten Aem-
ter oder Anstalten gehörig beigestellt Brenn«
holzqnantum wlrd dem >!leferanlen gegen d«l-
dringung der legalen Uedernal).n5 . Receplssen
d,e sogleiche bare Bezahlung auch oyne voryer-
Negange^c buchhaltenfche ^iquidirung aus den
detressenden lassen und Fonden zuge,lcherc. -
!). Jeder ^leferungsunlernehmcr lsl uerrunocll,
vor der Licilation ein Vaoiu.n uon 50 st. l Z M -
zu erlegen, welches ihm im Falle, daß die Lie-
ferung von demselben nicht erstanden werden
sollte, gleich nach der Limalion zurückgestellt,
dem Ersteher aber, in so ferne die nn §. 7 be.
dunqene Caution nicht anderswie vollständig
erlangen solw, in diese eingerechnet werden
,yiro — M Es werden indessen auch vorläu-
fige schriftliche Lieferungs Offerle angenommen.
Jedes solche Offert muß versiegelt jeyn, d,S lang.
ste^s M UHr Vormittags am Tage 0er ^intaciun
beidemGudernial-EinreichungöproiocoUeü^'rgc-
benwerdeuundmitdemLegschelnedeüProuinzial-
«amcral'Zahlamtes üder das dort erlegte Va°
dium pr. 50 ft. tZ.M. delegt seyn. - Das Of-
fert muß, nebst Angabe deö Namens und Wohl,-
ones deü Offerenten und der Erklärung, daß
ihm obstehcnde ^ieferungsbedlngnissc o.kaunt
sind, die bestimmte Holzquantität, welche, so
wle auch die Branche, für welche geliefert wer-
den w i l l , enthalten, auch muß der gefordtrtc
Bergütungsprels pr. Klafter genau und mit
Worten ausgedrückt werden und jedes Offert
von außen mit folgender Aufschrift versehen
werden: — „Offert deö N. N-, wegen Lieferung
des Brennhul^'ö fur die k. k. Behörden, Aemter
und öffentliänn Anstalten in Laibach, in derW'n-
terpcriodc ' ^^ ' / ^ " " ^ai>.'acham l i.Apnll l) '»5.

Ktavt- unv lannrelhtliche Verlautbarungen.
Z. 700. (2) i,li N r . , 4 , 2 .

<3 d l c t.
V o n dem k. k. S ladc - „no ksnd,echte

»n K ran : wüt) bekannt gemacht: Daß »n F^>l-
ge des uor hl sein G.^chte b.l del Ta,,s..l;ung
am lc». Februar 0. I . ,wlsch,„ Os. Max -
m,l>an ^urzo^ch , als Johann Pclfoglii'scher
^csslonär, ul,d ^>elr,l Wcnzel Joseph i).Ubr<ms-
berg getroffenen Elno^slari l iussco, d>e mi l
Eo>cte ul)>n 2t). Nounnver )̂. I , , Z. i o 9 ^ 5 ,
auf den i/z Ä p ' l l d, ) . ausgcschlltbenc d n l -
le l^ll!'>ctu,igS - Ta j!al)ni,g bezüglich des dem
Hccrn Wenzel Joseph von At>>alnsoerg qel)ö'
rlgen. auf 77^9 st. 2U kr. E. M . geschätzten,
vc» TL ppach ,m 'Adelobcrgec K l eise gelegenen
lol^otaft» yei, Guicö H'>lllek, für vle e^ie z>.l
gellc» hade, b,c zweüe Fel lbielungs. 2agsaz-
zung aus ben i l ^ . ))tai 0. I , uno die 0>Me
^ci loielungs.-^iagfal)u"g aber «uf den 25-
^U ln 0. I . , led^inal um ,« Uhr V l ) 'm» l -
lagü vor diesem G^lchie und z,vnr „Ul dem
Bii fayc ange^rdml werde, daß, w t „ n dieses
G u l weder^ del 0er cr,ien noch z w ^ e n F ' i l -
blelUligs-Tagi^ltzulig um de„ Schätzungswert,
oder darübec an M u n n gcdracht werben könn«
te, selbes bel der o l l l i / n auch UlNer dem
Schayungsdetlage ylntan^eqshcll 've'den wül»
be. W » übrigens oen Kauftu!^,gen fre» stsht,
dle »le^fälllgci, ^cuai lonz . B'ülnglnss? wie
auch die 'Schätzung m 0er dlehlandrcchillchen
Registratur »<> oen ge,vül)lil>chcn Amisst l lnd.n,
oder de» dem ^xeclUlXl^führti-, l ) l ' . Ma f i u l l i a , ,
W^rzt 'ach, eilijuscycn u»d 'A^cbrifien dl>von
zu ueelangen, — ^nbach am i 5 . Fcb,lnlr »9^5.
N r . 3572. A n m c r k u n g : '̂ e> der erste '

am 14. Apr i l 0. I . al'g«i)altcncn cx^cutluen
Fellblelung »!? kei,» Kauft l l l^ger erschallen,

^a.bach am l 9 . Ap l , l »3^5

Z 701 . (2) ^Nr. Z2f)6.
V o n d.m f. k. Z t l i d t t und Landrcchtc

»l̂  Kra in wird dem unbcfamn wo dcfiildll>
chen Al^ ls Nasftoling mlltclst g gcr iw^ i igen
Edlclcv e-mnesl: ^ s habe wider denselben d.'i
d>esem Gerichte dle Lalbach" S p a r e s , durch
Oi>. Wurzb^ch, um die cx^u:,r.e Tchayung
der demselben gehörigen, dem G t a d i m a M r a -
le ^aibachz^) . > l ^ ' p ^ ' ^ ^ ^ ^ " " b 6/»/z dienst
hären, ui N l m ^ . ' l,eainden Gemnnantbelles,
rL,^,. W>csö, ! ' " . sckuloig n ^ao st sc"nml
se,l l , I u l , IÜ/.2 rück^ändl^'n 5 ^ Z'nsen,
Ge'icbls» "»!> i^xccut^'nskosten gebeien, wcl:
chcm besuche G l a t t gegeben wu dc. — D ^
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der Auf iNtha l lso l t dls Cf<cuten, Alo,ß Ras-
pl,'tl i 'g, diesem Genchie unbekannt, unowcl l der-
selbe vlcllclcht üub den k. k. E.blai^c. , ab-
wessnd ist so h.,l man zu dessen Vertheidigung,
und auf seine Gefahr und Unkollen den hleror-
l lg .n Ger ichts Äd^cacen !)r . ^>ndne. als su«
rator bcstellr, m>l wachem 0>e angedr<,chts ^cchlg.
sacke nach der ^stehenden Ger.chlsortnung auS^
gcführl und entschieden weiden wird. — Älcls
N^'spüm^ lvlrd dessen zu dem Ende cr in^er l ,
da.nic er allenfalls zu vechier Zeit selbst elschel'
„ en , ode»,- inj^lschcn dem beltlmmtcn Vertreter,
1)r. ^ndner , RecvtSbchelfe an Ne ^>and zll ge-
bcn, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem berichte nam-
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
0ldlNl'igsmäßlgcn W.ge einzuschreiten wissen
möge, llisdelondcre, l'a er slch 0>e ans seiner
Verabsäumung enijichenden Folgen scloft bel-
zuinissen haben würde. - ^'albach den ! 2 . A p n l
I6 / .5 .

Ureiaiimtliche >7rrlaulvHrullüru.
Z. ? l ' l . (2) ^ir. 676«.

K u n d ni a ch u n g.
Zur LicherstelluKg ocr Ersold^llliß a>l

harten» Holz und Stlinkohlc», sür die Gar,n-
son in 3all)ach, auf die Zell vom 1. I l l l l i l g l 5
vis l^ioe Mai l 8 ' t 6 , wird bci diesem k. k.
Krcisamte am 29. Mai l. I . um w Ul)r Vor-
mittagä eine crncuevte öffelitllche ^udancndl-
rungs- und Li l f t rungs. Vcrl)andll»llg vorge-
nommen werden, zu welchem Hude den U..tcr-
nchmunaslusiigrn N^chltehenoeS zur Rlchtjchnur
vorläufig dckannc gemacht wird. — 1. Die
Crfordcrniß für die Zeit vom l . Juni 1545
biö Ende Mai 18l6 desteht, und zwar im
Sommer mo»atlich iu 20 ,ne0cröst. Klaftern
yarten Brennholzes, und im Winter entweder
in 60 „iedcröst. Klaftern l)arl<n Holzes, oder
in -tl,) Klaftern harren Holzeö, und 6l->l.) Rent-
ner Stenttoyleil. Rucksichtllch dieser letztern
zwei Artikel wird ucmcrkl, daß das Hulz durch-
aus von harter Gattung mit öOzöllig^- ^>chci-
terlänge (ol)nc (5'inrechnung der Schelterspihen)
seyn muß jedoch werden auch türz^e Schc.ccr
in der Art angenommen werden, daß der Ao-
gang an der Scheiterlänge nuttels vcrhaltniß-
mäßigcr unentgeltlicher Aukgade an dcr Klaf.
terzahl dergestalt ergänzt wlro, daft z B. fur
5 Klafter 30zölliges, 6 ' / , Klcher 24zolllgeü
Holz abgegcden werden müssen, mdem laut
Normilunq eine mit Kreuzstoß g.>chllchtete
Klafter Holz mit 2 ' / , Schuh oder Moll igen

Scheitern als eine niederösterr. Klafter oder
"7.8, mit 2 Schul) oder 2>zölli^'n Scheitern
aber nur als " / ^ Klafter angciwmmcn und
verrechnet werden kann; die Sceinkohlc» alier
sind von rcmer und »lcht griesarciger Gattung
erforderlich, und müsse« aus ganzen Stücken
bestehen, und »licht mit Gteinen, Sand oder
Erde vcrmengl seyn. — 2. Werden nicht allein
Andott auf ^ul)a»reni)llung, >onderi, auch .iuf
dercn Einliefelung in das t. k. Vcrpstegsmaga-
z>n angenonimcn, i» lvelchent Falle dcr Bedarf
für die ganze Zeit, nämlich uis 3(1. April ! 8 l 6 ,
längstrnü zu ^nde d»s Monats October d. I .
complet eingeliescrl weroen müßte. — 3. Icder
Offerent aus delde Arcikel hat ein Vadinm voll
^ ^ Guloen, Osserenteu aber auf ciuen diescr
beiden AlliÜel nur von 15l) si. C. M . , vor
dem Beglillie der ^iclcaclon zu erlegen, welches
Vaoium dann zu C'nde der Verhandlung den
Nlchter,t.'hern znrückerfolgt, dem l§rsteh/r aber
bis zu oem Crlage oer l^^ution beim Contracts«
avschlusse uoroehaltcn werden wird. —^.Wer-
den nur zene schllsillchcn Offerte angenommen,
worin der Ost'ercnt die ausdrückliche Erklärung,
oap er slch alle» iil B^zu.^ aus 01c lZontracts-
daurr, auf 0el> U>l,f^ilg oeä Oeschästcö und der«
gleichen vcstehcnoei! Bestimmungen der Landes»
otierdehörden fügen wolle, beigesetzt hat. —
5. Andote von stellvertretenden Offerenten
werden nur oa»n angenommen, wenn selbe mit
einer gerichtlich legalisilten Vollmacht versehen
sind. — Nachcragöosserte werden nach den be-
stehenden Vorschriften rü'ckgewlesen. Die weitern
Bedingungen werden den Concurrenten beider
Verhandlung bekannt gemacht, und könne«
überdies; noch in der hierortigcn k. k. Mil i tär-
Hauptucrpflegö-Magazinskanzlei täglich ein-
gesehen werden. — K. K. Krcisamt Laibach
bach an, 26. April 1845.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 69Ü, (H) N r . <-7««5

C o n c u r s : K u n d m a ch u n g. ^
Bei dem provisorischen Verzehcungssteuer-

Amle zu ^ugau in Karnten »st du s te l l e
eines prol'l!ol,sche., Bollelantcn wledcr zu bf,
sctzcn, <n>c welcher ein I^hrcSgchalt v o n
D r e i h u n d e r t G u l d e n nebst freler W o h -
nung ucrbmtten, und wofür dle Eaullon >m
Idyrcsgehal lv , Betlage cniwcder bar ooec
mli ie l l l HyPolhekar'Velschveibllng in ( ^ . . M .
zu lelsten »st. — Jene activen Beamten und
Omescent in , weiche l),esen Dienstpl^tz zu er,
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h^ll.,1 wütischl,-n, haben die dlel>fal!,'gm „ Ge-
sllche lm Dlcnstwcßc d i s Z l . M a l »3.^5 del
d̂ > k. k. Came: al - Bcz 'kv ' ^chöl dc m K la ,
gerifurt zu übe, lc>chl',i, und sich d<,n„ über
'iebensallcr, dlkhcrige Dienstleistung, Dlenftzctt,
erword^lis Gefalls - u>it> Rechliui^skcnnllnsse,
ladellcse Mora l l l a t , und die Fäh>,»keii zu^ Eau-
tlvnSlellNmg aubzu^eis.l i , wie auch anzugeden,
o b , und im bejahenden F.'i le, »n ,-vclchem
G>al>e sie mil einem Oefällsdcllmlen m 'Vtcyer
M2'k und I l l p i l t N velwaliol c>0cr ocrj^wa»
gcrt sind. — V c n der k. k. Ncycrmack.scb-
lllynscven rere>nlen Eameial« Gcfallcn Velwal -
lung. — Gray am i 3 Apr i l i8/z5'»

Z. 69?. (4) N r . " " / « ,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I n d m Bereiche der k. k. stcyrlsch - i l ly-
rischeli Eamcralgt fa l lcn-Vclwal tung ><̂  e«ne
Camcra lb lz i rks -Ka, i j l l>1cns tc l le n n l 0em I'>H^

reSgtha l le V . n z w c l h u n d . r l f ün f z i g G u l d e n

m ^ l l c d i g u l i g gekou^mcn, zu der<n Wledc lde-

setzung dei El,'nculs ois zum ,5 M a l »tt/,5
hlemll elöffnct wi rd. — Jene acllven I>,i>^
v idu t ' i , wle alich jel^e G<fal ls- 2un'vcenlrn,
welche diesen Dlenftplatz zu erhallen wünschen/
haben die gehörig beleglen Gesuche im Dienst»
wcge vor ?lblauf dcr Los,cu!bfrlst be« der k.
k. Cameralbezirksverwallung ln Neustadll eln»
zubr»ligcr>, und sich darm über lhre Dienst«
le»<wng, KtNliinlffe ul^d M o r a l ' l ä l , nne auch
Dienstzeit legal außzuwe>sen, darin aber auch
anzugeben, ob, und »m bejahenden Falle, nul
wtlchem Beamlen dlcscs Amlsbcrelcheb sie v«r»
wandt oder ucrschwägert sind. — G>ay am
16. «lpl l l 1845.

I . 702. (3) Nr . 1873

K u n d m a c h u n g .
Vom !. Juni 1845 angefangen, werden

die zwischen Salzburg und Gratz üver Ischcl
gegenwärtig zwnmal wöchentlich stattfindenden
MaUepostfahrten auf tägliche vermehrt, und
«5 wird die Abfertigung derselbe», bci welchen
unbedingte Passagicr6aufnat)me zu gelten hat,
von Gratz alle Abende um 6 Ul)r per Eisen»
bahn, und von Salzburg jeden Abend um 8
Uhr vor sich gehen. — Welches hicmit zur all«
gemeinen Kenntmh gebracht wild. — Von der
k. k. Obelpostverwalttmg. Laibach den 25.
April ! 3 l 5

Z. 693. (3)

C a p i t a l s - A u s l e i h u n g .
Die k. k. Mynsche Kammerpro-

curatur vergibt aus elnem Ociftungs-
fonde ein Capital pr. 3000 fi. Conv.
Münze, entweder im Ganzen odcr in
Thellbetragen von mindestens 500 fi.
gegen ö ^ Verzinsung und gesetz-
liche Sicherheit mtt dem Bemerken,
daß bet richtiger Interessen- Zahlung
das Capital längere Zelt unaufkünd-
bar bleiben kann. — Laibach am
26. April 194Z.

Vermischte Verlautbarungen.
2- 6U4 (2) Nr. «44-

G o , c t.
Von dem t. t. Bczi.kg,«lichte AcclSbclg wird

betan.u gemacht: OK sey übcr ev.cullves Oinschlei.
ten t>er '^oglodllgtcit P,e,n, numlll« der F i l ia l ,
tllche 'Vl . Balthclmä zu Peucl ine, wioer Mar«
tin Sassa,, von ebenoo>l, i«, tie Feilbietuog der
diesem gehölige,,, der Hcnschaft Prem 5ud Ulb.
Nr. 26 zinsbaren, im Dolfe Peltl l ine H. Z. 24
gelegenen ^iellelhube. lvcge» schuldiger 69 ft.
,9 lr. e. 5. c. gewiNlget, uno zu deren Vornah»
me di« Tagsayungen auf den 29. M a i , 5̂ >. Jun i
und 3>. Ju l i d. I . , jedesmal flüh um 9 llhr in
loco der Realität zu Petleline m>l dem Bcisahe
bcsiimlnt »vordtn, oah sclde weder bei der erstell
noch zrvcilcn, »vohl adcr bei ter dritle« Fsilbie»
lung uiuer ihrem Schähuiigöwcrlhc pr. »2,3 ss.
5g tr. l)il<tangegcben lve»0tn wi ld.

Das Schätzungöproiocoll, o<r Grundbuchsex-
tract und die ^icltationsbcdi"gl>lfs»? kiiniieil i l l den
gewöhnlichen llmlsstunden hlergerichtS eingesehen
rrerdtn,

K. K. Bezirksgericht Ädclöderg am 5. März
»645.

Z. 67?. (2) N l . K67.

O d i c t.
Von hem Bezirksgerichte der Camera!. Herr.

schast Lack wlrd hicmit lund gemacht: Gs sey über
Ansuchen tes Herrn Dr. Maximil ian Wurzbach,
Gewall^lräger der I)r . Lorenz Kopi,'scheu Erden,
in die Veräußerung der zum verlasse deü Letzlern
gehörigen Lcibcötleltunst, <m Schähungswerthe pr.
U5 ft. 42 kr., durch öffentliche Versteigerung ge.
wi l l igt , uno eer Tag hlezu auf den 9. M a i l I .
Vormittags von 9 bis >2 Uhr i» loco deü Hau»
seü Nr. 56 in Lack Mll te>u Beisahe angeordnet
worden, oah eie Zahlung der Meistbole bar zu
ltisten seyn werde.

Bezirti^gerlcht der Camcral. Herrschaft Lack
am 23. Upl' l tU45.
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Ktavt - unv lanvrechtliche Verlautbarungen.

3.719. ( l ) Nr. 2903.

Von dem k.k Stadt» und Landrechte in
Krain wird mittelst gegenwartigen Edicles er.
innert: Es hade Autonia Drenig b«i diesem
Gerichte, wider Simon Chrischanegg, Anton
Sterger, Dr. Orel , Curator des Dr. Anton
Sterger, Frau Maria Kosi.k, Joseph Sterger,
und die unbekannt wo befindliche Thercsi«
Sterger, die Klage auf Gestattung der Um-
schreibung der am Volar liegenden, zum Magi»
strate Laibach 8ud Rect. Nr. 932jX und
930jVI I I dienstbaren Morastantheile, auf Na.
men Antonia Drenig eingebracht, und um An»
ordnung einer Tagsatzung gebeten, welche auf
den 7. Jul i l8-l5 bestimmt wurde. — Da der
Aufenthaltsort der Mitbcklagten, Theresia
Sterger, diesem Gerichte unbckannt, und weil
dieselbe vielleicht aus den k. l . Erblanden ab,
wesend ist, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf il)re Gefahr und Unkosten den hieror-
tigen Gerichtsadvocaten l)i-. Zway<r als Cura»
tor bestellt, mit welchem die angebrachte Nechls»
sache nach der bestehenten Gerichtsordnung aus-
geführt und entschitde» werden wird. — The»
resia Stcrger wird dessen zu d,m Ende erin»
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit s'lbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten 35er«
treter, l)s. Zwaier. di, Rechtsbchclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst »inen andern
Sachwalter zu bistellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wis-
sen mögen, insbesondere, da sie sich die aus
dieser Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden. — Laivach dcn 1.
Apri l l845.

3- 730. ( l ) Nr. 83.

E d i c t .

Von den, k. k. Stadt« und Landrechte,
zugleich Merkant,!, und Wcchfelgerlchle in
Kra in , wird bekannt gemache, daß Johann
Kraschovitz in seine Schnut,, Current- und
ModewarewHandlung am hiesigen Platz« den
Albert Trinker, lautGcs«llschafts-Contract ^ o .
1. Ma i l845, als öffentlichen Gesellschafter auf.
genommen habe, und für diese Handlung bei
diescn, Gerichte die Firma: Kraschovih k Trin-
ker , heute protocollirt worden sey. — Laibach
am 26. April 1645.

Aemtliche Verlautbarungen.
2. 722. ( ! ) Nr. 34?.

L i c i t a t i o n S » E d i c t .

Da6 k. k. Bergamt zu Idr ia in Krain b „
darf für das künftige Mi l i tä r .Jahr l8 ' l6 eine
Parthie weißer, mit Alaun ausgearbeiteter
Schaf- oder Hammclfelle von öWO Stücken un
eine Parthie brauner, mit Gärberlche, für
keinen Fall aber mit Cumack ausgearbeiteter
Felle von 4500 Stücken. - Die Vergebung
dieser Lieferung wird in der Art festgesetzt, daß
diejenigen, welche dieselbe ganz vdcr zum
Theile zu übernehmen gesonnen sind, dießfallö
ihre sckrlftlichen versiegelten Preisosserte biß
längstens l7 . Ma i 18'l5 zwölf Uhr MittagS
an die k. k. Bcrftwerks-Prod^cten-Verschleiß-
Direclion in W,en in der Art einzusen-
den oder abzugeben haben , daß in dense!«
den das Quantum, die Zeit bis zu der sie
solches zu liefern sich verpflichten, und der
Preis für den Fall der Lieferung eines Thei-
les oder des qanzen Bedarfes genau anzuge-
ben ist. — Diejenigen Offerte, welche nach
dcm oben festgesetzten Termine anlana>n, wer«
den nicht berücksichtiget. — Mündliche An«
böte finden l>»i dieser Versteigerung nicht
Statt . — Die Bedingn,sse der Licitation sind
folgende: Ers tens . Iedcr Offerent hat bei
der Einsendung oder Abgabe seines schriftlichen
Anbotes auch zugleich ein Reugeld von 300 si.
C. M . , entweder bar bei der Verschleiß, D i -
rection zu erlegen, oder sich mit den, Deposi«
tcnschcine derjenigen Ararial« Casse auszuwei-
sen, bei welcher er dieses Reugeld für Rech,
nung der Verschleiß ^Direction erlegt habe. —
übrigens werdcn auch Anbote sür kleinere
Fell-Parlhien angenommen, und dcnjeniKen,
die krine Lieferung erstehen, das Ncu^eld von
30l> f l . , oder der dießfällige Depositenschein
gleich nach vollzogener Versteigerung ausqe-
folgt Werden. — Z w e i t e u K . Bleibt der Er-
steher der Lieferung für die erstandene Menge
soglcick, das k. t. Berqomr Id r ia aber erst
uach der von Einer hochloblich?» k. k. Hof.
kammcr im Münz- und Bergwesen erfolgten
Ratification verbindlich. — D r l t t c n k Zu
dem Contracts«Instrumente hat dcr Ersteher
den clossenmäßigen Etämpel zu stellen. —
V i e r t e n s . Von der erstandenen, im Gelde
berechneten Fellen. Menge hat dtr Lieferant
die <§aut,ou mit entfallenden l t ) > bar zu er.
legen, und daher den auf das zurückbehaltene
Nadium dttßsalli noch zu ergänzenden Betrag

(3. Amts-Bl. Nr. 55 v. 5. Mai »H5.)
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bar zu ersehen. — F ü n f t e n s . Die Größe
der mit Alaun auögearocitelen weißen Bindfelle
nn,ß von der Art seyn, das jedes der ganzen
und nicht durchlöcherten Felle, der Mit te nach
gemessen, wenigstens 22 (zwei und zwanzig)
Wiener Zoll Länden» unD Breitnmlaß enthalte;
Fclle nut einem oder zwei köcheln müssen ein
größeres längen' oder Brcltenmaß enthalten;
Felle mit mehreren köcheln, oder deren Haar-
seite Ritzen oder Beschädigungen hat , werden
nicht angenommen. — lö)rl)ße Felle werden
angenommen, doch wird fur ftlde keine grö-
ßere Vergütung, wenn ftc auch zu eiinm dop.
pellen Bunde geeignet waren, als für einfache
geleistet, kleine Felle, die das bedungene Maß
inchlhaden, od^r steif und mit Fclcfl<cken de.
haftet sind, werden als unoraucyvar zurückge-
wiesen. Dle liraunen, mir Garverlohe auoge-
ardtitetcn Felle müsscn der Mit te nach wenig-
stens 28 (Ächt und Zwanzig) Wiener Zoll
m c ^ , . __ S e c h s t e n s . Dlc tileferung der
Felle, wofür drr Prelö auf dic vollständige
Stel lung dersllden an Or t und SlcUe nach
I d r i a dennssen w i r d , hac dergeüalc zu ge.
schchen, daß an weißen Fellen 5<X)0, und an
braunen 3000 Stucke längstens bis Enoe
September , ^ 5 nach I d r i a gelangen und daö
übrige Quantum mit .il000 Stuck weißer Queck-
filoer- und 1500 stück brauner Zinnoberoindl
felle dis (5nde December I 8 l 5 1l)0<> I o r i a
abgestellt werde, widrigenü das k. k. Berg-
amt I d r i a , gl.lch uaä> Verlauf einer jc0tn
für obige Lieferungen oestlmmten Frist , wenn die
h'edung^ne F/ l l -Anzah l am l)c>llinmccn Tage
zu I d r i a nlcht eingetroffen seyn w i rd , wenn eä
üuch'nlcht in Verlegenheit mit Fellen wäre,
ohne weitrrc (^inmahnung ermächtiget ist, so-
z l̂eich auf Kosten und Hcfahr d«ü ^ontray.'N-
l'ell hie abgängigen Felle um was immer für
tüten' Preis zu erkaufen, für diesen neucn
Ankauf Fristen zu destimmen und einen ̂ . r -
tr3g auf Rechnung des colttractorüchigcn Lie-
ferantc.l neuerdings mi t , wem immer abzu'
schließen und sich für allfäll ig höhere Kosten
lino fur oic sich e t w ^ zum Nachtheile des
Aerars crgebcnd/Pl'eisoifferenz an oer Eautio'l
sowohl, als auch an dem ü'rigen Verlilögen
des Contrahenten zn erholen. Sollten aber auch
keine, sulchm Preisdifferenzen dem Aerar zu
N'sch<n sc'yn,' so verfallt die Caution' dennoch,'
fodalö d<v <Z»nirahent. lci>le Contraclä - Äer»
bindiichteiien in waüCalmer für ^inem^p^ln^ö
richt ettl i l lt. — Den Lief,rant/n dfeivl, eÜ,
v-zü'enomalcll, das Quantum dev Fellv auch'

früher einzuliefern. — S i e b e n t e n s . Der
Kontrahent lst uerpsiichtet, auch einen allfälli»
grn Mehrbedarf an Fallen slir das Contract«
jähr 1 8 l 6 von höchstens !5 Procent des odi-
gen einjährigen Quantums binnen 2 Monatea
nach der von dem Iorianer Bergamte ge-
machten Bestellung zu dein colttractluäßigcn
Preise einzuliefern. — A c h t e n s . D,c Felle
werden zu I d r i a in Gegenwart der mit die-
sem ^cschaste beauftragten Beamten duvch
Sachkundige untersucht, (wobei es dem Liefe-
ranten freisteht, von seiner Seite Icmandctt
zur Übergabe der Felle zu bevollmächtigen),
die nicht qualitätmäßig bcsunoenen werden''zu-
rückgewlescn, und bleioen zur Disposition des
^lesl-ralUen l^gen. — N e l> n t c n s. ^lach jeder
Lieferung wird gegen classeninäßig gestampelte
Quittung der entfallen^«,' G^lddetrag sogleich
ausgefolgt werden. — Z e h n t e n s . Sollten,
zwcl oder mehrere ganz gleiche Dff>rte einlan-
gen, wird das ĉ>os zu elnschclüen h.iben, wem
un Falle ihler Annahme die ^les^ruiig zugc-
sprochen wnd. — W n n au» l l , Apr i l 18^5.

Z. 662. N r ^ 2 8 7 .

MM^^citation.
Am 5. Mal 1lV45, Vormittags

von 9 diä 1^ llhr und Nachmtt-
tags oon 3 dls i) Uhr, werdcn auf
der obern 'Polana-V^stadt Nr . 21,
gerade dem Kl^edlatt'schm Mtter^
Hofe geg^nübe»,', im crstei: Stocke"
Zlmmcr-Eiln'lchlungsstücke, als: So-
fa, Sesseln, Tlsche, Häl'g-, Schllb-
lad-und Bücherkästen, ")tachthastcln,
Bettstätte, Küchenqcschlrl', daini ^
Wcinfässer, ^) l9l. Maß, k) 80
Maß, t:) 73 MaZ5mcsscnd, und end-
lich eine wohlerprodte Rcpetir.Hang-
uhr gegen glelch bare Bezahlung
veräußert. — Wozu Kauflustige zum
zahlreichen Erschemen eingeladen wer-
den. — Gtadtmagistrat Lawach am
2 l . AprU M45. '

'^Vermtj'chte Verlttutdarungru.
Z . 6Üo. ( l ) . N r . 5o2.

A ^ t l l>c,n t, r. Bezit tsg^ichte K '^ inb i i sg
w i l d hicmic d^. 'nnc gemacht: ^ ^ , » hade c>e e).'^
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<ulive Fc'llbictung der, dem Johann Sajoviy von
OlNch'N'g gehörigen, der Herrschaft Mlchelstellen
-ul^ Urb. Nr . 2Ü» dienstbaren, gcrlchlllch auf
>3lic) ft. ge'chähten Ganzhube, >v,gtn der Helena
Salov lh schuldigen 27a f l . «. »- c. bewill'a.?!,,
u,ld ev wc»dcn zu deren V ^ n a h m c drei Ie l ld ie .
lungölagsatzungen/ und zwar auf den O>. M ^ i .
I . J u l i u..0 3 i . I u l ' l. I - , ledcümal Vorml l tag
U0'l q b<s 12 Uhr ln loco dec Real l ia l M i l ecm
Anhange f e , ^e „ l ) t , dah dre RcaUläl bei der er.
sie» u»o zwcllen Fc,ll)lclungolagsatzung n u , um
oder udcr ccn Schähungäwcrlh, de, der dritten
adcr auch uiller deniscll^c«, hlnlangegeben werde,
nnd tah icdcr Kausiustigc e>n Bao ium von » o ^
dcö S^ahl lugslvel lhcü zu Handt» terLic»lalionä-
(^oilnnlssl^n zu t l l .gcn l)^l)c.

Daü Sa>ätzungvplotc<^ll, der Grundbuchs,
cx l r^c unü die ^'«.ll^uonKdetlNgtnss« tonnen läg«
llch hiclainlK ciligcschcn weleen.

K. K- Bejurügir icyt K l l l inburg am >4. Fe<
druar lU^,5.

V o n tcm k. t. Bezil lsgeriHle K la i»burg
wird hicmit a!le,» l t n c n , d,e auf den Nachlaß
dcö am 2. Fcd:u^>r ,U^5 zu Äp»c vec^oidcncn
(ä^spar Hclgll«)!^, Hüdlc lü al loort, cinrn /<n!pluch
zu stelle«, vcl>nel»e», dedeutcl, oah sie denselben
dci ocl auf dcl» ,s). I l l n i t». I . VorlNlllag uo»
ft Nhr hicr^nnl! fcstgischc,,, Tagsahung, del Bel»
Nieisung ter «m §. u 4 d. G. B. enthaltenen
^cl.;cn linzumslrcn Hoden,

l i . zt,B<'i>ll'^er!cht ^'lainburq c imZ iMärz »ä^5.

Z. 602. (>) 2 " ' ^ 0 9 -
G d i c t.

Bon dem k. k. Nci'lksgellchle Krainburg
wivd h'cnnt allen zenen, oie einen Aulp'ucl) auj
den' Bc,!.ih ocü am 2Ü< Frd.uar l I , zu S t .
Georgen verstordcncn Joseph (Äcl!<)l) zu stallen ver>
meinen, hiennl c.li»t>ell, cah slc tcnscldcn dei
der auf den 26. M<N l- I . BosMlllag um 9 Uhr
hieramls anberaumten Ta.^sayung, bei Bclmei«
dung dcr i,n tz. U /̂f 0. G. B. «nlhallcnrn Ic l»
gc», alizuinelecn hal)en.

K .K . VcziltrgellchlLlainburg am 3». Mäiz iä^Z.

E d i c t .
Von dem t. k. Bezi,rsgcrichte Krainburg

,rirt> hicmit cilicn zenen, eie e,»c', Anspruch auf
dcn Verlaß scs am ^ December » l i ^ zu Dworje
Vsrg^hcncn Siman Sorm^n» zu stellen vermei.

d'ah sse l'cnsclbcn be< i>er auf den
2ii. I t l l i ^ ^ . - ' F ^ ' ^ / n i l t t a g UM 9'Uhr ihier^mlS
aiib^^unuen ^^ ;süyuü^ dci B",nelrung der im
§ -6»4 d. ,^. B.!enlh^llcllcn,>Mgcl^ anzum.'Iden
hal.'cn.

(5 d i c t. , , . c
Vo', tc,n Bell'k^gerlcl.'le der Slaalöherljcdast

At l l idcrg w n i d<l.l!»!l g.gcdco: Lü scy "l?lr

executives Einschreiten des Johann Wilcher^van
Aoelüderg. «xuü'o. Vertreters eer Vormünder der
»Nlooe'jährigen F^a,^ Pcnko'schen Klnoer u»0
Olve«,, lviüel Blclö Penla von Mautergdorf j«
d>e Feilbielung dee. tlescm gchorigen. der P fa r r .
güll U. Ü. F. zu Sl^vina «ul) Urd. Nr. Zo zins«
b«ren beh^uätcn H>ildhul?e zu Maulerodorf ge-
li>iNlqct, Ulld zur'Uorn^h'ne dcrselbcn der 2. Iu l> i ,
5. ^u l l uno 4. August d. I . , jeeeslnal f lüh um
9 Uhl in loco der Realität mit dem Anhange be»
sionmt werden, l>ah dieselbe we^er bei der ersten
noch dei der zweiten, wohl aber bei der dritten
Lelldiclui'g unter ihrem Schäyungswellhe pr.
»064 st 2a kr. werde hm«angegeben werden.

Der Glundbucdsexlracl, das Sckätzungöpro,
tocoll und die L>cllatlonsbcdlngnlsse liegen hier«
amlö zur lZlnsickt.

BeziltSgcllcht Adclsberg am »5. März »8^5.

Z. 666. ( , ) ' - - - ^ ^ 872.
E d i c t .

Pom Bezirksgerichte der StaatshellschastAdcls«
berg wild tuno gemacht: lZs ley uber executives
Glnschseilen des Thomas Mll lauz auü Adclüberg,
alö Viachlhaber der Gebrüder Mat thäus, Anton
und Paul Zhclhur von Seuzc, >n die Feilbie«
tung der, dein Andrä Zhelhar von Scuze gehört«
gen, der Herrschaft Prein »uli Urb. Nr. 2U zinö«
baren Halden Kaufrechli<hllbe, wegen schuloigen
i(i3 si> 20 lr. c. «. c. gcn'illigcl. llnd zur Bar«
nähme dei 2. I u " i , 3. I u l l uno 4-Auqusi d. F.,
jcdeüin.,)! flü!) um 9 l,!hr i „ loco der Realität zu
Scuzc >nit dein Anhange festgesetzt worden. daß
scldc- welcr de> der ersten noch zweiten, wohl aber
bll der dülten Feildiccun^ unter »hrcm Schähungs»
rrerlhe pr. t^^z st. 3a tr. hlniangegcbcn werden
M i r .

Das Schähul'g^protocoN, die Licitationsbe--
dings.lsse und tcr ^)iundbuchöexuact koiinen in
den gewöhülichen ^lmlöstunden hicrgellchlö einge»
sehcn ivcltcn.

Brznlögericht Äcelsberg am 2». März 1L45.

E d i c t.
Vom Nejlrlögcrichte srisenbcrg wird hicmit

detaniil gc»nacl)l: <3l̂  habe Joseph Sl ro in vo>»
Wl'pitze, um Gil!bcltifun>i und sohinige Tadcö»
tl t lärung scineK vor 00 Jahren sich von Woplhe'
tiUfenitc" Bruders Mar t in Strain gebeten. Da
m^l, hic.ül',r oen Herrn Fi-a.z Elscheg zum Ver^
lrem- des M a n i n Slro in auf^cstclU hat, so lvir>.
ib'n dieses h'trmllbe^nntgemachl^u^lelch auch der«
seldc, oder stinc Olden odes (Zchlonarlen mittels
gegcnrr^tigcn Eeicles dergestalt einberufen, daß
sie vinllen Jahresfrist vor diesem Genchte so ge»
l«iH zu erscheinen und sich ltgit 'miren soNen, als
sonst Mart i ! , St rom für lodl t r t lä r t , und dessen
n, einem, lm Versprechen deß Joseph Strain be«
slndllchen Bellüge pr. ,55 fi, .I4 kr. bcstehe„d«e
Vermögen seinen .h^eramti bekannten und ssch
legilimnentrn Gl l^n cingeantwörtet werd<n würde.

B^ult 'üctichl Slisenbtrgam tö . Iänuc l »U^ü.
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an die

P. T. Herren Mitglieder der k. k. Landwirthschast-Gesellschaft inKrain
zu der diessj äbrigen, am 7. Mai Vormittags Q Uhr im hiesigen ständischen Landtagssaal«

Statt findenden allgemeinen Versammlung.

Programm der in. Verhandlung kommenden Gegenstände»

1. Eröffnungsrede des Gesellschaft-Präsidenten.
j . Bericht des permanenten Ausschusses:

a) üher die neuen Vertheilungsmodalitaten der Hornviehprümien :
b) über die Administration des Polanahofes;
c) über die Fortschritte der böhmischen Spinnmethode in Krain;
d) über die Vertheilung der Gesellschaft-Medaille an Übst- und Maulbeerbauni-

züchter im verflossenen Jahre;
e) über die projectirte Thierarznei-Lehranstalt am Polanahofe;
f) über eine neue Auflage des krajnski vermar;
g) über die nordamerikanische John Scidel'sche Dreschmaschine;
h) über die kmeLijske in rokodelske novice;
i) über den landwirthschafilichen Bauernkalender (praüka).

3. Bericht über die im verflossenen Jahre am Polanahofe vorgenommenen öconomi-
schen Versuche.

4. Darstellung der CultivirungsfortschriUe und öconomischen Ergebnisse am Franzens-
hofe im verflossenen Jahre,

5. Vorschlag IU Versuchen der Weinverbesserung mittelst Zuckers und respective
Stärkezuckers.

6. Zeitgemusse Bemerkungen über die Rinderpest.
7. Repräsentanten-Berichte über die allgemeinen Versammlungen der inländischen

k. k. Landwirthschaft-Gesellschaften.
8. Nähere Bestimmungen bezüglich der Obstausstellung im Herbste in Laibach.
g. Vortrüge der Herren Gesellschaftmitglieder, mit Beobachtung dcs§. 5o der Statuten.

10. Zuerkennung der Gesellschaft -Medaille für verdienstliche Obst- und Maulbeer-
baumzüchter über Vorschlag der Herren Bezirks-Gorrespondenl.cn.

11. Vorlage der Rechnung über die Verwaltung des Gesellschaft-Vermögens im Jahre
1Ö44 und des Präliminarcs pro »815.

12. Bekanntgabe der au die Gesellschaft eingelangten Geschenke und der von ihr ge-
machten Ankäufe,

13. Wahl eines zweiten Gesellschaftrechnungs-Revidenten.
l4> Wahl zweier Ausschussmitglieder an die Stelle des statutenmässig austretenden

Herrn J. N. Hr ade czky, kaiserl. iialhes und Bürgermeisters, und des Herrn
Dr. Schubert, k. k. Professors der Naturgeschichte und Landwirthschaftlehre.

15. Wahl neuer Gesellschaft-Mitglieder.
16. Aufträge, womit einzelne Herren Mitglieder den Präsidenten und Ausschuss beeh-

ren wollen.
Vom permanenten Ausschusse der k. L Landwirthschaft- Gesellschaft in Krain.

Laibach anv 3o. April 1845.


